
Ab sofort ist die ZT Zahntechnik
Zeitung kompakter. Damit ent-
spricht die OEMUS MEDIA AG
dem vielfach geäußerten Leser-
wunsch, das Format dieses Titels
noch handlicher zu machen. Die
Reduzierung der Seitengröße
und Spaltenanzahl von sechs auf
fünf Spalten bedeutet einen hö-
heren Lesekomfort bei gleichzei-
tiger Steigerung des Informa-
tionswertes. Nachrichten, Fach-
beiträge sowie Produkt- und
Unternehmensinformationen
werden künftig noch übersicht-
licher präsentiert.
Das gesamte Layout orientiert
sich dabei am vorhergehenden
Erscheinungsbild der Zeitung. So
erleben die Leser keine Revolu-
tion, sondern eine Evolution die-
ses erfolgreichen Nachrichten-
formats. Ingolf Döbbecke, Vor-
standvorsitzender der OEMUS
MEDIA AG undVerantwortlicher
für Grafikdesign der Print- und
Onlinemedien des Hauses, freut
sich auf das neue Gewand dieser
Publikationen: „Damit entwi-
ckeln wir die Produkte entschei-
dend weiter. Die Leser können
diese Medien im wahrsten Sinne

des Wortes besser handhaben,
ohne auf die gewohnte Informa-
tionsqualität verzichten zu müs-
sen. Im Zeitalter der Tablet-PCs,
Stichwort iPad und Co., können
wir mit den Druckerzeugnissen
neue Wege gehen. Dabei spielt ein
kompakteres Format eine we-
sentliche Rolle.“
Darüber hinaus bietet das neue
Layout den Anzeigenpartnern
neue, attraktive Anzeigenfor-
mate. Produkte und Services
können somit prominenter und
individueller platziert werden,
und werten gleichzeitig das In-
formationsangebot der Zeitun-
gen auf. 
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Wie viele Aussteller und Be-
sucher erwartet die Koelnmesse
zur Internationalen Dental-Schau
vom 22. bis 26. März 2011 nach
der überaus erfolgreichen IDS
2009?
Oliver P. Kuhrt: Wir erwarten
rund 1.800 Anbieter aus über 55
Ländern. Aufgrund des ausge-
zeichneten Zuspruchs seitens
der Aussteller rechnen wir da-
mit, dass wir – hiermit meine ich
sowohl die GFDI, den VDDI als
auch die Koelnmesse – auf Besu-
cherseite an den Erfolg von 2009
mit mehr als 100.000 Besuchern
anknüpfen können.

Viele Hersteller haben ange-
kündigt, neue Produkte bereits
im Vorfeld der IDS auf den Markt
zu bringen. Wird dies Auswir-
kungen auf die Besucherzahlen
haben?
Dr. Martin Rickert: Davon gehe
ich nicht aus. Die IDS ist und
bleibt das Innovationsschau-
fenster für die weltweite Dental-
branche. Wir haben es bei Inno-
vationen in der Dentalwelt mit
sehr komplexen Lösungen und
Anwendungen zu tun, die weit

über den Neuigkeitswert von
anderen Produkten, etwa der
Konsumgüterindustrie, hinaus-
gehen. Innovationen für Praxis
und Labor verlieren ihren Reiz
für die Anwender ja nicht da-

durch, dass sie schon einmal
vorgestellt wurden. Die eigene
unternehmerische Entscheidung,
ob und wie ich ein neues Verfah-
ren in meinen Betrieb einglie-
dern kann, macht eine intensive
Auseinandersetzung mit dem
Produkt erforderlich. 

Auf der IDS 2009 standen ein-
deutig Implantatlösungen und zu-
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Die ZT wird handlicher  
Im neuen Jahr erscheint die ZT Zahntechnik Zeitung in einem

griffigeren Format.

Digitale Zahnheilkunde   
Dr. Martin Rickert, Vorstandsvorsitzender VDDI, und Oliver P. Kuhrt,

Geschäftsführer Koelnmesse GmbH, geben Ausblick auf die IDS 2011.
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Aktuell

Effiziente Ab-
läufe im Labor
Theo Bergauer zeigt Ih-
nen, wie sich Organisation
und Projekte souverän
steuern lassen.

Wirtschaft 
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Verblendkera-
mik-Workshop
WIELAND präsentiert  die
neuen X-Type-Keramiken
für den modernen Zahn-
techniker.

Service 
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Oberflächen-
bearbeitung
Flussfisch gibt Hinweise
zur Bearbeitung von La-
sersinter-Gerüsten mit ro-
tierenden Instrumenten.

Service
8 Seite 14

Im Rahmen des VDZI-Fachpres-
segesprächs am 29. November
2010 in Berlin machte Präsident
Jürgen Schwichtenberg deut-
lich, welche strukturellen Pro-
bleme innerhalb der Zahner-
satzversorgung im Rahmen der
nächsten Reform politisch gelöst
werden müssen. 

Hinsichtlich der Fortentwick-
lung der zahntechnischen Preise
bei Regelleistungen drängt der
VDZI auf eine inflations- und
branchenbezogene Kostenorien-
tierung. „Durch die strikte An-
bindung an den § 71 SGB V sind
die bundeseinheitlichen durch-
schnittlichen Preise für zahn-

technische Leistungen völlig von
der allgemeinen Wirtschaftsent-
wicklung abgekoppelt worden.
Die GKV-Höchstpreise haben
gegenüber der allgemeinen In-
flationsrate in den letzten acht
Jahren um mehr als 10 Prozent

Struktureller Handlungsbedarf  
VDZI drängt auf Verbesserung der gesundheitspolitischen Rahmenbedingungen für Zahntechniker. 
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Der high-tech Stumpfgips –
optimiert für Kameras + Scanner
mit kurzwelligem blauen Licht
www.dentona.de

esthetic-base® B.C.
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